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Überblick 

• Typische Anforderungen und Belastungen in der 

pädagogischen Arbeit 

• Eine Idee für die Praxis: Gesundheitszirkel  

• Mut zur Veränderung – wie anpacken? 
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Kompetenzen der pädagogischen Fachkraft 

• Durchhaltevermögen / 

Zielstrebigkeit 

• Verantwortungsbewusst-

sein und -bereitschaft 

• Entscheidungsfähigkeit 

• Verschwiegenheit 

• Psychische Belastbarkeit 

• Psychische Stabilität 

• Kommunikationsfähigkeit 

• Kontaktbereitschaft 

• Befähigung zur 

Gruppenarbeit / 

Teamfähigkeit 

• Konfliktfähigkeit 

• Beherrschtheit / 

Selbstkontrolle 

• Selbstsicherheit 

• Einfühlungsvermögen 

• Durchsetzungsvermögen 

• Interkulturelle Kompetenz 
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Vgl. Agentur für Arbeit: Arbeits- und Sozialverhalten von Erzieherinnen, 

 (http://berufenet.arbeitsagentur.de/berufe/berufId.do?_pgnt_act=goToAnyPage&_pgnt_pn=0&_pgnt_id=resultShort&status=E02) 



Belastung und Beanspruchung 
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angelehnt an Münzberger, 2005 

Konstellation Wirkung auf Beanspruchung  

Belastung entspricht Belastbarkeit Günstig 

Erhaltung und Förderung von 

Leistungsvoraussetzungen 

Belastung übersteigt Belastbarkeit 
geringfügig/kurzfristig 

Trainings-, Entwicklungsreiz oder 

Überforderungserleben 

Belastung übersteigt Belastbarkeit 
erheblich/langfristig 

Ungünstig, evtl. schädigend 

Belastung bewirkt einseitige 

Beanspruchung 

Lokale Überforderung, zugleich 

Rückbildung von 

Leistungsvoraussetzungen 

Belastung unterschreitet  

Belastbarkeit 

Rückbildung von 

Leistungsvoraussetzungen 



Welche Belastungsquellen sind bekannt? 

• Lärm 

• Haltung 

• Infektionen 

• Psyche 

• Rahmenbedingungen  

• Keine Ruhe für Toilettengang 

• Aufsichtspflicht 
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Ergebnisse einer Befragung in Nordrhein-

Westfalen (STEGE) 

Schlechte strukturelle Rahmenbedingungen erhöhen 

das Risiko für  

• verschiedene gesundheitliche Beeinträchtigungen. 

• eine eingeschränkte Arbeitsfähigkeit (2,6-fach).  

 

Zu den schlechten Rahmenbedingungen gehören: 

zu wenig Zeit / räumliche, finanzielle und personelle 

Ausstattungsmängel, geringe Arbeitsplatzsicherheit / keine 

festen Pausenzeiten / fehlende Einrichtungs-

besprechungen oder Supervisionsangebote 
 

Quelle: Viernickel, S. & Voss, A. (2013): Studie zu Strukturqualität und ErzieherInnengesundheit in Kindertageseinrichtungen. (www.kita-

forschung.de) 
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Kategorien der Belastungen  

• Strukturelle/Technische: Rahmenbedingungen 

 

• Organisatorische:  innerbetrieblich 

 

• Persönliche:   innerhalb des Individuums und 

    Umfelds 
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Gesundheitszirkel: Lösungen für 

betriebliche Belastungen 

Temporäre betriebliche Problemlösegruppen: 

• Auf der Basis des Erfahrungswissens der Beschäftigten 

• Angeleitet durch Moderator oder Moderatorin 

• Diagnose- und Interventionsinstrument 

(Gefährdungsbeurteilung) 

• Bearbeitung von betrieblichen Belastungsfaktoren 

• Erfassung betrieblicher Ressourcen 



Vielfalt der Modelle 

• Betrieblich vs. überbetrieblich 

• Diagnostik und Intervention vs. nur Diagnostik 

• Interne vs. externe Moderation 

• Mit Leitung vs. ohne Vorgesetzten 

• Mit Fachkräften vs. ohne Experten 
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Organisation 

• Absprache mit Träger und Personalvertretung! 

• Beteiligung möglichst aller Beschäftigten inkl. Leitung 

• Während Arbeitszeit, aber außerhalb Öffnungszeit 

• Ca. 6 Sitzungen à 90 Minuten in zwei- oder 

dreiwöchigem Abstand 

 

• Einbettung in Elternarbeit und evtl. mit Kinderzirkel 

 

 

 



Ziele der Sitzungen 

 

• Arbeitsbelastungen reduzieren 

• Ressourcen stärken 

• zur eigenständigen Problemlösung befähigen 

• „sich als wirkungsvoll erleben“ 



Vorgehensweise 

1. Sammlung aller Belastungen 

2. Rangfolge 

3. Problemanalyse 

4. Zielfindung 

5. Maßnahmenplanung und –umsetzung 

6. Evaluation 

 

 



Ergebnisse der Gesundheitszirkel in Sachsen 
7 Einrichtungen N=56 

Wichtigste 
behandelte 

Problembereiche 

 

Konkrete Problemfelder 

 

Verbesserung nach 
dem GZ 

Psychische 
Belastungen 

Überforderung durch verschiedene 
Altersbereiche sowie Gruppengrößen, 

Konflikte zwischen Erzieherinnen, 
Kindern und Eltern, 

verhaltensauffällige Kinder 

 

50 % 

Finanzen und 
Personal 

Zusatzaufgaben, mangelnde 
Ausstattung, fehlende Reparaturen 

55 % 

Räumliche 
Bedingungen 

Platzmangel, ungepflegte 
Außenanlagen, defekte Einrichtung, 

eingeschränkte Sicherheit 

 

49 % 

Arbeitsorgani-
sation 

Unterbrechungen, Zeitdruck, 
Dienstplangestaltung 

67 % 

Lärm Gruppengröße, anhaltendes Weinen 
und Schreien der Kinder 

59 % 



Praktisches Beispiel für Problemlösung 

Foto: privat 



 Zusammenfassung: 

 Reduzierung der Belastungen 

• Beteiligung aller Abteilungen 

• Erfassung der Problembereiche  

• Intensive Bearbeitung des dringlichsten 
 Problems 

• Erarbeitung von Lösungsschritten für 
 nachgeordnete Belastungsfaktoren 

• Vermittlung von Techniken zur Problemlösung 



Zusammenfassung:  

Stärkung der Ressourcen 
 

 

 

 

 

 

• Erhöhung der Selbstwirksamkeitserwartung 

durch Kompetenzentwicklung und 

Modelllernen  

• Förderung der positiv erlebten Aspekte der 

Tätigkeit 

• Betonung der Eigenverantwortlichkeit 

• Schnelle Verbesserung einiger 

Arbeitsbedingungen 

 

 

 

 



Erfolgsfaktoren 

• Veränderungsbedarf 

• Teamzusammensetzung 

• Innerbetriebliche Kommunikation 

• Unterstützung des Trägers 

• Beteiligung anderer Experten 

• Einbettung in kita-umfassendes Projekt (Beteilung der 

Eltern und Kinder) 

 

 

• Gesundheitszirkel eignen sich nicht zur Bearbeitung 

struktureller Belastungen 



 

 

Vielen Dank! 
Khanattiya.dr@gmail.com 
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